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Bezirksliga Herren Mitte 1

SV Arminia Vechelde III : VfR Weddel/TSV Schapen (SG) 
Donnerstag, 13.10.2022, 20:15 Uhr

9:6 Heimsieg in der Bezirksliga Herren Mitte 1 für den SV 
Arminia Vechelde III

Dank dem mittleren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der SV Arminia
Vechelde III das Spiel in der Bezirksliga Herren Mitte 1 gegen den VfR Weddel/TSV Schapen (SG)
am Donnerstagabend mit 9:6 gewinnen. Bis es so weit war, erlebten die Zuschauer am Donnerstag
ein hart umkämpftes und ausgeglichenes Spiel. Den umjubelten Schlusspunkt erzielte Stephan
Hilbig im 4. Saisonspiel.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. 2:3 endete das Doppel zwischen Gruhn / Vahldiek und
Lüken / Lalorny aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der
Gäste ging. Frey / Hilbig bekamen ihre Gegner Kremling / Krüger beim klaren 5:11, 7:11, 4:11 nicht
richtig in den Griff. Das musste man neidlos anerkennen. Der Start in die Partie hätte für Schomburg
/ Redmann besser laufen können, doch gewannen sie nach Verlust des ersten Satzes das Spiel
gegen Schlüter / Riechel noch in vier Sätzen und steuerten somit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. Eher wenig Gegenwehr bekam Carsten Gruhn bei seinem Sieg in drei
Sätzen von Florian Kremling. 2:3 hieß es wiederum am Schluss des nächsten Spiels, als Claas
Vahldiek und Thomas Lüken sich am Tisch gegenüber standen. Dieser Ausgang kann als durchaus
knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Anschließend ging es beim Stand von 2:3 weiter,
als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Einen sicheren Punkt für sein Team holte hingegen Kolja
Frey beim 11:7, 11:3, 11:6 gegen Hans-Peter Schlüter. Einen sicheren Punkt für seine Mannschaft
holte Florian Schomburg beim 11:6, 11:9, 13:11 gegen Jan Krüger und gestaltete die auf dem Papier
anhand der TTR-Werte wesentlich enger eingeschätzte Partie damit deutlicher, als man es zunächst
erwarten konnte. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Trotz
Blitzstart verlor Carsten Redmann sein Spiel gegen Eike Riechel letztlich mit 11:7, 4:11, 6:11, 7:11.
Zwischenzeitlich konnte Stephan Hilbig zwar einen Satz gewinnen, verlor das Spiel gegen Dennis
Lalorny, in das er als Außenseiter gegangen war, aber trotzdem klar mit 6:11, 3:11, 11:8, 10:12.
Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im
Match gegen Thomas Lüken zunächst nicht gut aus, so gewann Carsten Gruhn im Anschluss die
Folgesätze und damit die gesamte Partie. Wenige Chancen hatte hingegen Claas Vahldiek beim 8:
11, 8:11, 4:11 gegen seinen Kontrahenten Florian Kremling und wurde seiner Favoritenrolle, die er
im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte innehatte, nicht gerecht. Das musste man neidlos anerkennen.
Kolja Frey hatte, entgegen der im Vorhinein als ausgeglichen eingeschätzten Partie, gegen Jan
Krüger bei seinem 3:0 dagegen keine Probleme. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel
zeigte ein 6:6. Zwischenzeitlich musste Florian Schomburg zwar einen Satz weggeben, fuhr sein
Spiel gegen Hans-Peter Schlüter, das auf dem Papier im Vorfeld als recht offen eingeschätzt werden
konnte, aber dennoch sicher mit 11:5, 9:11, 12:10, 11:9 ein. Nach eher zähem Beginn und Verlust
des ersten Satzes gewann Carsten Redmann die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie
noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht
werden. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Stephan Hilbig Eike Riechel in fünf Sätzen.
Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen
Differenz endete. Ein umkämpfter Teamerfolg für den SV Arminia Vechelde III war unter Dach und
Fach.
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Nach diesem Sieg geht der SV Arminia Vechelde III am 28.10.2022 positiv gestimmt ins nächste
Spiel gegen den TTC Berkum II, während der VfR Weddel/TSV Schapen (SG) am 01.11.2022 gegen
den VTTC Concordia Braunschweig II versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 SV Arminia Vechelde III

Doppel: Gruhn / Vahldiek 0:1, Frey / Hilbig 0:1, Schomburg / Redmann 1:0 
Einzel: C. Gruhn 2:0, C. Vahldiek 0:2, K. Frey 2:0, F. Schomburg 2:0, C. Redmann 1:1, S. Hilbig 1:1 

 VfR Weddel/TSV Schapen (SG)
Doppel: Kremling / Krüger 1:0, Lüken / Lalorny 1:0, Schlüter / Riechel 0:1 
Einzel: T. Lüken 1:1, F. Kremling 1:1, J. Krüger 0:2, H. Schlüter 0:2, D. Lalorny 1:1, E. Riechel 1:1


